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lngenieure (und wa hrscheinlich Ingenieurinnen auch) sind 
eher konse rvative Menschen. Das heißt aber keineswegs, dass 
sie ni cht innova ti v sind. Sch ließlich haben Ingeni eurkunst 
und Ingenieurwissenschaft d ie letzten paar hundert Jahre so 
stark geprägt, w ie keine andere Disz iplin. Gle ichzeitig sind 
wir auf Nach halti gke it bedachr: Unse re Artefakte - se ien es 
Maschinen, Bauwerke oder was auch immer, so ll en nütz
lich , haltbar und ungefährli ch se in. Und so etwas muss eben 
gut geplant werden. Und da gut Di ng Weile braucht, haben 
wi r Jahrhunderte benötigt, um di e Windenergie nutzbar zu 
machen, halbe Jahrhunderte, um aus der Verbrennung vo n 
Kohl e und Erdöl N utzen zu ziehen und auch me hr al s ein 
halbes Jahrhundert, um die Bedeutung und das Potential 
der Inform at ik zu begreifen. 
langsam aber sretig, haben mittle rweile Daten , Netzwerke 
und ln formar ionsverarbeitung in alle Ingeni eurbereiche 
und Produkte Ei nzug gehal ren. Damit haben sich sprunga r
tig neue Möglichkeiten aber auc h neue Herausford erungen 
ergeben. Wä hrend wir schon se it etwa 1700 un se ren Stu
demen das Newtonsche Gesetz (Impu lssa tz) und seit r775 
das Eulersche Gesetz (Drall satz) a ls Grundlagen mirgeben, 
hat uns auch der Sog der lnformari sie run g bzw. der Digi
ra li sie rung der Welt trotz langem hartnäck igem Negie ren 
erfassL H aben zig Generationen mit Rechenschiebe r, Blei
sti ft und Tusche d as Auslangen finden müssen, so wurde der 
Computer in den letzten 25 J ahren das w ichti gste Werkzeug 
der Ingenieure. 

Nach dem großen Schock, da ss s ich plötzlich In fo rm ati
ker von dem oftmal s beläche lten und fehl erumwitterten 
_Programm ieren" zu Systemarchitekten zu emwickeln be
ga nnen und d amit auch die Informatik zur führend en und 
erfolgre ichsten l ngen ieu rd isz ipl in w urde, ve rsuchte man 
das Ruder wieder zu übernehmen und Informati k als e in 
we ire res Gesra ltungswerkzeug ins Repertoi re aufzunehmen. 
Mittle rwei le ist die Informatik an all en Universitäten e in 
unverzichtbares und zentral es Grundlagenfach flir alle In
ge ni eurdi sziplinen gewo rd en - so auch an der TU Graz. Ob
wo hl wi r, wie eingangs behauptet, so konse rvati v sind , wi
de rspricht fa st niemand mehr di esen Tatsachen - die letzten 
Zwe iA er ge hen bald in den Ruh estand und ihre Vorbehalte 
mir ihnen. 
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Seit ei n igen Ja h ren, bes inm man sich wieder der e ige nen 
Srärken und beginnt beispie lsweise di e a lten CAM (Com
puter Aided Manufactu ring) Kon zep te der Wirtschaftsinfor
matik aus den r97oe r Ja hren zu verstehen und im Angesichr 
des tech ni schen Fortschritts (in den Informationswisse n
schaften ), neu zu inte rpreti eren. Das hat e inerse irs den Vor
reil , das damalige „not-invenred-h ere" Phänomen zu ve r
meiden und bieter andererse its di e Möglichkeit, den Ansatz 
ganzhe itli cher und anwenderbezogen zu schärfen. 
In diesem Z usammenhang kam man in den le tz ten Jahren 
zum Schluss, da ss n icht so stark di e Industri e oder das Pro
dukt, sondern vie lmehr der Anwendernutzen oder wie vo n 
manchen progress ive n Ge iste rn soga r behauptet wird, der 
Mensch selbst im Mittelpunkt der Ingeni eurw issenschaften 
stehen so llte. 
Maschinen um ihrer selbst w ill en zu bauen isr unmodern 
geworden (wenn es ohnehin nichr schon immer so wa r). 
Dienstle istungen tre ten in den Vordergrund. Anste ll e des 
„A uros" tritt be ispie lsweise die „Mobilirät". Mobiltelefone 
sind zu Träger plattformen für Dienste (Apps) geword en. 
Diese Änderung unserer Betrachtungswe ise isr fc1r mich 
eine zweite , ni chr minder große, Revo lution. Wir sprechen 
plötzlich ni ch t nur bei Telefo nen von „SMART"-phones: Auf 
e inmal wurde Vieles in unserer technischen Umwelr in Er
mangelung anderer, noch n icht besetzte r, Marketinghülsen 
„SMART". 

In der Produkt ion isr man ge rad e dabei zu le rn en, aus den 
Segnungen der modern en Informatik substantie ll e Vorte il e 
zu z iehen. Dies betrifft auch die Produkte und Diensrl e i
stungen se lbst, al so SMART-Produktion und SMART-Dienst
leistung. Und damir sich das Deutsch-Engli sch Gemisch 
nichr so spießt, haben w ir uns auf „Smart Producr io n and 
Se rvices'· gee inigt - so klingr es auch g leich bedeutsamer. 

Nachdem wir uns in den \erzten beiden Jahren öfters mir 
dem Bereich der Produktion beschäfrigr haben , möchten 
wir, davon ausgehend, neue Entwicklungen, di e auFSMART
Ansätzen beruh en, vorste llen sowie auch g leich di e Dienst
le istungen mit einbez iehen und diesen Themenkomplex 
zum Schwe rpunkt di eser WlNGbusiness Ausgabe machen . 
Wir haben dazu Experten aus Wissenschaft und Praxis e inge
laden, auf den folge nden Seiten aktuell e H erausforderungen 
und Lösungsansätze vorzustellen. 

An di ese r Stelle möchte ich mich bei Fl-1-Prof. Mag. Dr. 
Martin Tschandl und se inem Team von der vo n der Fach
hochschul e JOANNEUM für die Unrers rlirzung bei der Z u
sa mmenste llung di eses Heftes bedanken. 

Wir hoffen, d ass Ihnen di e Beiträge. die wir ff1r Sie in diesem 
Heft zusa mmenges te llt haben, gefa llen. 

Ic h ve rble ibe im Na men des Redakrionsreams mir freund
lichen Grüßen und wünsche Ihnen e in frohes und geseg
netes OsrerfesL 

Ihr Siegfried Vöss11er 
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